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  Präventionsstrategien in infektionssensiblen Gebäuden – Analyse,
Bewertung und Lösungsstrategien zur Kontrolle von
Infektionsverbreitungswegen in offenen und geschlossenen
Gebäudesystemen

  

Dieser Arbeitsschwerpunkt verfolgt das Ziel einer bauwissenschaftlichen Analyse, Bewertung und
Dokumentation von infrastrukturellen Infektionsverbreitungswegen in offenen und geschlossenen Gebäude-
Systemen. Offene und geschlossene Systeme unterscheiden sich dabei im Wesentlichen durch eine nicht
kontrollierbare, freie Zugänglichkeit für eine breite Öffentlichkeit (z.B. öffentliche Verkehrsbauten wie
Flughäfen, Bahnhöfe, Schulen, sanitäre Einrichtungen, Krankenzimmer) bzw. durch einen kontrollierbaren
/ restriktiven Zugang (z.B. Boarding-Areas an Flughäfen, Laborgebäude, OP-Bereiche, Stallbauten).

Zunächst werden die infrastrukturellen Verbreitungswege identifiziert. Mit Hilfe einer Beschreibung der
funktionalen Abhängigkeiten (Prozessorganisation), einer Analyse der spezifischen Lösungsansätze auf
ihre Eignung für die Planung, den Bau und Betrieb der zu optimierenden Gebäude sollen zukunftsrelevante
Anforderungen an die infektionssensiblen Systeme erfasst werden. Auf der Grundlage des Disziplinen-
übergreifenden Anforderungskataloges antiinfektionsoptimierter Gebäudetypen werden Teil-
Lösungsstrategien zur Kontrolle von Infektionsverbreitungswegen in offenen und geschlossenen
Gebäudesystemen differenziert nach verschiedenen Betrachtungsebenen entwickelt. Diese können von
Ansätzen der Entwicklung von Musterlösungen ganzer Raumkonzepte über die Beschreibung von
Methoden zur Bauteilentwicklung bis hin zu Lösungsansätzen für Musterdetailentwicklungen reichen.
Basierend auf diesen wird eine ganzheitliche Kernstrategie zur strukturellen Kontrolle von
Infektionsübertragungswegen und Entschärfung kritischer Punkte in offenen und geschlossenen Systemen
abgeleitet.
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